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PRESSEINFORMATION 

1920 – 2020: 100 Jahre Salzburger Festspiele
Das weltweit renommierte Festival feiert Geburtstag

Im Sommer 2020 feiern die Salzburger Festspiele ihren 100. Geburtstag. Das Musik- und Theaterfestival, das mit der „Jedermann“-Aufführung am 22. August 1920 seinen Anfang nahm, zählt heute zu den renommiertesten seiner Art weltweit. Was die Salzburger Festspiele so einzigartig macht, ist die Kombination aus Oper, Schauspiel und Konzert auf unvergleichlich hohem Niveau. 

Sowohl internationale Bühnenstars als auch Kunstgenießer und Prominenz aus Politik, Wirtschaft und Kunst geben sich Jahr für Jahr ein Stell-dich-ein in Salzburg und tragen zu einer ganz besonderen Atmosphäre in der Stadt bei. Diese „Metamorphose auf Zeit“ vollzieht sich ganz im Sinne der Gründerväter, deren ausdrücklicher Wunsch war: „Die ganze Stadt ist Bühne“, um hier in Salzburg die ganze Welt zu empfangen.

Die Salzburger Festspiele – damals und heute

Geburtsstunde der Salzburger Festspiele – Ideengeber und Visionäre
Schon 1917 übermittelte Max Reinhardt seine „Denkschrift zur Errichtung eines Festspielhauses in Hellbrunn“ an die Generalintendanz der k. k. Hoftheater in Wien. Eindringlich warb er darin für Festspiele in Salzburg „als erstes Friedenswerk“. Die Idee, in Salzburg Festspiele einzurichten, wurde in weiterer Folge von zahlreichen Künstlern aufgegriffen. Als Gründerväter gelten Max Reinhardt, Hugo von Hofmannsthal und Richard Strauss.
Als am 22. August 1920 zum ersten Mal die „Jedermann“-Rufe über den Domplatz hallten, war das die Geburtsstunde der Salzburger Festspiele. Nur ein Jahr später umfasste das Festspielprogramm neben dem „Jedermann“ in der Regie von Max Reinhardt mit „Jedermann“ Alexander Moissi bereits Orchester- und Kammerkonzerte, eine Serenade und ein Konzert im Dom mit Werken von W.A. Mozart sowie einen Ballettabend. 

Mythos Festspiele – „Qualität ist unser Manifest“
Der Erfolg der Salzburger Festspiele fußt auf drei Säulen: Zum einen ist es das breite künstlerische Angebot mit der einzigartigen Kombination aus Oper, Schauspiel und Konzert. Zudem ist es die Verbindung zwischen Salzburger Festspielen und Urlaub in der Stadt und im wunderbaren Umland mit Seen und Bergen. Außerdem ist es das besondere Flair der Salzburger Festspiele inmitten der UNESCO-Weltkulturerbestadt Salzburg.

Ausgewählte Schauplätze der Salzburger Festspiele
In der Hofstallgasse, direkt unterhalb des felsigen Mönchsberges, reihen sich Salzburgs Festspielhäuser – Großes Festspielhaus, Felsenreitschule und Haus für Mozart – aneinander. Ein jedes verfügt über seine eigene Historie und Atmosphäre. Das Große Festspielhaus wurde 1960 eröffnet und fasst etwa 2.200 Besucher. Die Felsenreitschule mit ihren prägnanten Arkaden im Steinbruch wird seit 1926 im Rahmen der Salzburger Festspiele genutzt. Das sogenannte „Kleine Festspielhaus“ wurde bis zum Mozartjahr 2006 in das moderne „Haus für Mozart“ umgebaut, das über optimale Akustik, beste Sichtverhältnisse und rund 1.600 Sitzplätze verfügt. 
Weiterer wichtiger Schauplatz bei den Salzburger Festspielen ist der Domplatz, auf dem jährlich bis zu 14 Aufführungen des „Jedermann“ für Furore sorgen. Dieses Stück von Hugo von Hofmannsthal steht sinnbildlich für die Festspiele und ihre Tradition. Das Spiel vom Sterben des reichen Mannes wurde nicht explizit für Salzburg verfasst, doch scheint es hier seinen „selbstverständlichen Platz“ gefunden zu haben. Das Stück gilt als wichtigste Produktion, dessen Besetzung und Inszenierung Jahr für Jahr mit Spannung erwartet wird. 

Daten & Fakten – Der Kosmos „Salzburger Festspiele“
2020 umfasst das Festspielprogramm 222 Aufführungen in 44 Tagen an 15 Spielstätten, darunter 42 Opernvorstellungen (mit fünf Neuinszenierungen), 57 Schauspielvorstellungen, (davon zwei Uraufführungen und drei Neuinszenierungen), 91 Konzerte und 32 Aufführungen im Kinderprogramm. Insgesamt werden 242.373 Karten aufgelegt - die Preisspanne liegt zwischen fünf und 445 Euro. Die Salzburger Festspiele beschäftigen rund ums Jahr rund 210 Mitarbeiter, zur Festspielzeit im Sommer steigt diese Zahl auf über 4.000 Personen an (inkl. aller Künstler). 

Die Salzburger Festspiele haben durch Kartenverkauf, Sponsoren und Unterstützer eine außergewöhnlich hohe Eigenwirtschaftlichkeit von über 75 Prozent: Das ist weltweit einzigartig. Sie zählen zu den wertvollsten Wertschöpfungstreibern des Landes Salzburg und prägen den Wirtschaftsstandort Salzburg nachhaltig. 80 % der Festspielbesucher sind Stammgäste. Sie haben die Festspiele mindestens sechs Mal besucht. Im Durchschnitt besucht jeder Festspielgast fünf Vorstellungen. 41 % der Festspielbesucher kommen aus Deutschland, 
38 % aus Österreich. Insgesamt stammen die Gäste aus 85 Ländern, davon 47 nicht-europäische Länder. 

Die Salzburger Festspiele erleben

· Die Programm-Highlights 2020
Zum 100. Geburtstag feiern die Salzburger Festspiele mit 222 Aufführungen in 44 Tagen an 15 Spielstätten. Zu den Opern-Höhepunkten zählen neben Mozarts „Don Giovanni“ und „Die Zauberflöte“ , Strauss‘ „Elektra“ und Mussorgskis „Boris Godunow“ auch Übernahmen der Opernproduktionen der Mozartwoche („Der Messias“, 2020), der Osterfestspiele („Tosca“, 2018 mit Anna Netrebko in der Rolle der Floria Tosca) und der Pfingstfestspiele („Don Pasquale“, 2020 mit Cecilia Bartoli in der Hauptrolle). Mit diesem Programm wird erstmals ein Bogen gespannt über die hochkarätigen Musikveranstaltungen, die Salzburg ganzjährig zur Festspielstadt machen. 
Im Schauspiel steht „Jedermann“ im Zentrum der Aufmerksamkeit - mit einem großen „Jedermann-Tag“ am 22. August 2020, an dem jenem Stück Tribut gezollt wird, dessen Uraufführung am 22. August 1920 die Geburtsstunde der Salzburger Festspiele markiert. Zusätzlich gibt es eine außergewöhnliche „Jedermann“-Lesung in der Felsenreitschule, eine Festvorstellung am Domplatz und ein Festbankett mit einer riesigen „Jedermann“-Tafel in den Straßen und auf den Plätzen des Festspielbezirks. 
Das Konzertprogramm umfasst 91 Veranstaltungen und setzt unter anderem einen thematischen Schwerpunkt auf Ludwig van Beethoven, der 2020 seinen 250. Geburtstag gefeiert hätte. Die Ouverture Spirituelle, die seit 2012 die Auftaktwoche der Festspiele bildet, steht 2020 unter dem Titel „Pax“ – Friede und bezieht sich damit auf den Ursprungsgedanken der Festspielgründer, ein Friedensprojekt in Salzburg zu inszenieren.

· Landesausstellung 2020: „Großes Welttheater – 100 Jahre Salzburger 
Festspiele“ im Salzburg Museum
Das Salzburg Museum widmet sich in dieser Landesausstellung in der Neuen Residenz (25. April bis 31. Oktober 2020) dem Jubiläum auf insgesamt 1.800 m2. Die Ausstellung ist in vier Bereiche unterteilt und zeigt neben der Chronologie der Festspiele unzählige Dokumente, Geschichten und Originalstücke aus Inszenierungen der vergangenen 100 Jahre. In der Zusammenarbeit mit Künstlern sowie Institutionen wie den Wiener Philharmonikern, dem Jüdischen Museum Wien, dem ORF oder dem Literaturarchiv Salzburg entstehen unterschiedliche Perspektiven auf die Salzburger Festspiele.

· Ausstellung „Überall Musik!“ im DomQuartier Salzburg 
[bookmark: _GoBack]Mit den Prunkräumen der Residenz und dem Dombereich umfasst das DomQuartier Salzburg historisch bedeutende Spielorte geistlicher und weltlicher Musik. Die Ausstellung 
(28. Juni 2020 bis 7. März 2021) ist eine Entdeckungsreise durch 200 Jahre Salzburger Musikgeschichte an den Originalschauplätzen und macht deutlich, warum gerade Salzburg zur Festspielstadt geworden ist. Sie ist quasi eine Art „Prolog“ zur Festspielgeschichte, die in der Landesausstellung beschrieben wird. 

· Schloss Leopoldskron – „Wiege der Salzburger Festspiele“
Das idyllisch gelegene Schloss Leopoldskron wurde in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts als Familiensitz von Erzbischof Leopold Anton Firmian errichtet. Hier begründete Max Reinhardt im Jahr 1920 gemeinsam mit Hugo von Hofmannsthal und Richard Strauss die Salzburger Festspiele. Seit 1947 ist Schloss Leopoldskron Heimat der US-amerikanischen Bildungsinstitution „Salzburg Global Seminar“. 1964 nutzte Hollywood das romantische Ambiente als Drehort für den weltberühmten Film „The Sound of Music“. Heute ist das Schloss Hotel und Eventlocation und nur Gäste des Hauses haben Zutritt zum Privatgrund. Im Rahmen von „Zum Fest“ laden die Salzburger Festspiele ins Schloss Leopoldskron mit „Die Welt von gestern“ (6. bis 9. August 2020) zu einer ganz besonderen Zeitreise in die bedeutende Vergangenheit des Gebäudes.

· Tägliche Führung in den Festspielhäusern
Rund 12.000 interessierte Besucher aus aller Welt werfen im Rahmen der Führungen jährlich einen Blick hinter die Kulissen und bekommen von den Guides spannende Geschichten und Anekdoten zu hören. Die öffentlichen Führungen durch die Festspielhäuser finden täglich um 14 Uhr statt und dauern rund 50 Minuten: Sie werden in Deutsch und Englisch abgehalten. Karten sind im Festspielshop des Salzburger Festspielhauses 15 Minuten vor Führungsbeginn erhältlich. Eine gültige Salzburg Card berechtigt zur einmaligen Teilnahme an der öffentlichen Führung. 

· „Fest zur Festspieleröffnung“ 
Seit den 1980er Jahren ist das „Fest zur Festspieleröffnung“ ein Fixpunkt zu Beginn der Festspielzeit in Salzburg. Am Eröffnungswochenende der Festspiele (17. und 18. Juli 2020) verwandelt sich die gesamte Stadt in eine Bühne mit zahlreichen, kostenlos zugänglichen Veranstaltungen für Einheimische und Gäste. Die Veranstaltungen finden sowohl unter freiem Himmel etwa auf den Plätzen der Altstadt oder im Mirabellgarten als auch in geschichtsträchtigen Räumlichkeiten wie im Dom zu Salzburg oder in der Großen Universitätsaula statt. Neben dem internationalen Flair wird der Salzburger Volkskultur viel Platz eingeräumt. So bildet der „Salzburger Fackeltanz“, an dem sich rund hundert Tanzpaare unterschiedlicher Brauchtumsgruppen beteiligen, einen Höhepunkt des Festes: Um 22.30 Uhr formieren sich die Paare rund um den Residenzbrunnen und „zeichnen“ zu den Klängen der Salzburger Stadtmusik mit ihren hell leuchtenden Fackeln 13 Figuren in die Dunkelheit.

· „Siemens Fest>Spiel>Nächte“ – einzigartiger Kulturgenuss unter freiem Himmel 
Seit 2002 finden alljährlich im Sommer die beliebten „Siemens Fest>Spiel>Nächte“ am Kapitelplatz statt. Die Idee ist es, Kunst und Kultur auf allerhöchstem Niveau einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Mit Erfolg: Bis zu 70.000 Besucher nutzen jährlich das Angebot der Open-Air-Veranstaltungen. Auf dem Programm stehen täglich ab 18 Uhr Videopräsentationen von Konzerten, Opern- und „Jedermann“-Produktionen aus vergangenen Festspieljahren ebenso wie aktuelle Neuinszenierungen. Seit 2008 werden die „Siemens Fest>Spiel>Nächte“ an den Wochenenden (Freitag bis Sonntag ab 16 Uhr) durch das „Siemens Kinder>Festival“ ergänzt. 

· Was ist los abseits der Bühne?
Zur Festspielzeit verwandelt sich die Stadt Salzburg in eine „große Bühne“: Kaffeehäuser verlängern ihre Öffnungszeiten und die Schaufenster in der Innenstadt werden mit neuester Ware dekoriert. Parallel zu den Salzburger Festspielen finden zahlreiche Events und Vernissagen statt und so gut wie alle Museen und Galerien der Stadt präsentieren ihre Sommerausstellungen pünktlich zur Festspielzeit. 




Weitere Informationen: 
Tourismus Salzburg, Auerspergstraße 6, 5020 Salzburg, Austria, 
Tel.: +43/662/889 87 - 0, www.salzburg.info, #visitsalzburg
Pressekontakt: 
Mag. Martina C. Trummer, Tel.: +43/662/889 87 – 325, presse@salzburg.info
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